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Re Engländer an der Somme zuruckgeschlagen
Zortschritte im südlichen Siebenbürgen . — Großer Transportdampfer im Mittelmeer versenkt.

Die Leistungen der Türken
im Kaukasus, in Mesopotamien und auf der Sinai-

Halbinsel.
Von Imhoff - Pascha,

preußischer Generalleutnant z. D. und türkischer General-- leutnant a. D.
Die türkischen Berichte meldeten bereits Ende Septem-

ier. Laß sich der Winter im Kaukasus  bemerkbar mache,
dann, Latz der Schnee stellenweise ein Arschin hoch läge, und
zuletzt am 8. November, Laß heftige Schneestürme und
Regenfälle anbauern . Beim Lesen dieser Berichte kam
mir wieder das verspätete Eintreffen der Artillerieschüler
schon in Friedenszeiten in Erinnerung , die der Verkehrs¬
schwierigkeiten halber nicht pünktlich zum Schulbeginn ein-
treffen konnten, denn den Bau von Eisenbahnen hatte der
russische Nachbar in Nordanatolien systematisch verhindert.
Auch setzt erhalteich gelegentlich Nachricht betreffs der Ver-
kehrsschwierrgkeiten, mit denen die türkischen Truppen
kort zu kämpfen haben. Meine Freunde betonen aber , wie
freudig jedermann die Mühsal« erträgt . Trotz der Kälte,
der schlechten Wege, des unwirtlichen Gebirgslandes , das —
1500 bis 2000 Meter hoch gelegen — Temperaturunter¬
schiede von 30 Grad Kälte bis 80 Grad Wärme zum Bei¬
spiel in Ersindian und Erzerum aufweist, arbeiten sich die
Truppen im Winter — über vereiste Sturzbäche und steile,
glatte Abhänge, manchmal bis zur Schulter im Schnee
kämpfend— unermüdlich vor.

Nur aus wenigen, seit dem Altertum bekannten
Kararvanönftraßcn sind im Winter größere militärische
Bewegungen möglich, jedoch auf den als Sommerwege zu
bezeichnenden anderen Verbindungen dann ganz aus¬
geschlossen. Tritt Tanwetter öder Regen ein, so ist in
Km kahlen, baumlosen Hochlande der Zustand noch schlim¬
mer, da dann in den Talsenkungen oft längere morast-
Hnliche Strecken anzutreffen sind. Die im Sommer harm¬
losen„Derös " sind dann angeschwollen und nicht mehr zu
überschreiten, und die steilen Gebirge sowie die schroffen
Abhänge bieten oft fast unüberwindliche Schwierigkeiten.
Steile Schluchten, tief eingeschnittene Täler , Glatteis,
Schneeverwehungenusw. beschränken jetzt im Winter die
Newegungen auf Aufklärung , Vorpostengefechte und Vor¬
stöße kleinerer Abteilungen , bei denen die Wirkung von
Maschinengewehren, Gebirgsgefchützen und vorbereiteten
Steinlawinen eine große Rolle spielen kann. Unterstützt
werden diese Maßnahmen durch landeskundige Führer,
die günstig gesinnten Einwohner , die natürliche Anlage des
türkischen SoMatey, für den Gebirgskrieg und seine glü¬
hende Vaterlandssiebe . Die Schwierigkeiten des Nach¬
schubs an Proviant und Munition sowie der Mangel an
Feuerungsholz lassen die Leistungen der Türken in einem
besonders günstigem Lichte erscheinen.

Bei der zielbewußten türkischen Führung ist die rus-
wche Offensive nach ihren anfänglichen Erfolgen zum
Stillstand gekommen, und weitere günstige Ereignisse sind
für die Osmanen zu erwarten.

Die türkische Linie erstreckt sich zurzeit vom Schwarzen
Meer aus der Gegend östlich Tireboli nach der Gegenid
Mmüschhanch, dann nachdem Abschnitt westlich von Ersind¬
ian und in der oberen Eufratgegend : südwestlich von Khu-
"»s bis zum Weftufer des Wansees. Jizzed Pascha, der
Met kommaniert, war mit einer Kolonne im Gunektale,
M einer, zweiten im Eufrattale auf Musch und mit einer
Mitten von Seit aus auf Bitlis marschiert und steht jetzt

erfolgreichem Kampfe den Russen gegenüber.
Erinnern wir uns unserer treuen Bundesgenossen und

"̂terftützen wir die Bestrebungen des Roten Halbmondes
jrf® für dte Zeit des kommenden Winters ! Man friert

nicht nur bis auf die Knochen, sondern „bis auf das
Mark",

. Haben wir vorstehend die Rauheit des Klimas be-
Miders ' als hinderlich bezeichnet, so müssen wir in
wtesopotg ^ ien  die Hitze im Sommer und den Mangel

Trinkwasser betonen , die zu gefährlichen Krankheiten
arch 5en Genuß von schlechtem Wasser führten . Die im

Schotten Vis über 80 Grad steigende Hitze vereitelt « im
^llofsenen Sommer jede größere militärische Bewegung,,
^ îe Leiden der Truppen waren ganz außerordentlich

Auch die Fata morgana hat der Kriegsführung
,v̂ ieriglk«iten bereitet l„Morning Post" vom 1. Mai, los, und das schlechte Trinkwnsscr gab Veranlassung zu

^ großteEn  tbehrungen.
iftJr den int Irak  je nach der Jahreszeit anftretenden

«er schwx.mmungen litten di« Truppen nicht weniger,
der schlechte Wetter wurden die Wege grundlos,'
^ Aufenthalt in den Schützengräben war durch Schlamm8? Wasser sowie die Schwierigkeiten der Verpflegung
eim, .aufreibend. Dauernd schweres Regenwetter bc-
^i ^ lssie den Gesundheitszustand sehr ungünstig. Die d«s-T 'as nicht gewohnten Engländer und auch viele «deut-

Kameraden haben schwere FolFolgen zu ertragen gehabt.
>»l»t ^ Leistungen der Türken bei Kut el Amara brauchen

Mdt nicht weiter erwähnt zu werden, und ihre letzten

Erfolge in Persien sind in aller Mund . Zu betonen ift
jetzt idie fortdauernde Aufklärung, die Fliegererkundigung,
die Beunruhigung der rückwärtigen englischen Ver¬
bindungen und die Vereitelung der russisch-englischen Ver¬
einigung im Irak . Ti« geplante Einheitsfront der
Entente vom Schwarzem Meer bis zum Persischem Golf ist
vereitelt.

Auch hier sind Helden im Ertragen von Leiden zu ver¬
zeichnen, welche für das Vaterland zu jed«m Opfer be¬
reit sind.

Ein weiteres Vordringen der Engländer am Tigris
und Eufrat erscheint nicht möglich: die bisherigen Vor.
bereitungen hierzu waren unzulänglich. Die Gefahr für
das englische Expeditionskorps wächst mit jedem Monat,
wenn englischerscits nicht ganz besondere Maßnahmen ge¬
troffen werden.

Auf der Sinai - Halbinsel  ist der beabsichtigte
Zweck des türkischen Vorstoßes gegen den Suezkanal er¬
reicht worden : bedeutende englische Kräfte sind in Aegypten
gebunden und an anderer Stelle nicht verfügbar.

Wir müssen uns auf diese ganz allgemein gehaltenen
Angaben beschränken, erwähnen aber auch hier die ziel¬
bewußte Tätigkeit der türkischen Oberleitung , die Anstren¬
gungen aller Verrvaltungszweige und die Ausdauer der
Truppe im Ertragen der großen klimatischen Beschwerden.
Auch hier war die tagsüber weit über 60 Grad steigende
Hitze (Eier werden im Sande gar) im schroffsten Gegen¬
sätze zur starken Abkühlung während der Nacht, in der man
vor Kälte zittert . Gerade dies empfand die Truppe sehr
empfindlich. Ter Wassermangel im Sandmeere und den
ausgetrockneten Wadis und inmitten von Felsenschluchten
ohne Vegetation sowie in der Sonnenhitze und bet dem
„Sandwehen " bereiteten schlimme Qualen . Vor der Ge¬
walt der Wirbelwinde („quazirgwsi kann man sich nicht
schützen, und die davon Betroffenen erzählen von ihren
Leid«n.

Sie beschreiben die Sandwirbel und beweglichen Sand¬
dünen , das tiefe Sandmeer und die Augenleiden , die trotz
der Schutzbrille die des Klimas Ungewohnten , besonders
bei der „Knble", dem Südostwinde , betreffen : auch der Ge¬
brauch der Waffen wird dann durch die in die Schlotzkeile
einöringenden feinen Sandkörner sehr behindert.

Den Wert des Wassers lernt man hier wie in Mesopo¬
tamien ganz besonders kennen und schätzen. Mein Ge¬
währsmann schilderte eingehend die großen Leiden bei
dessen Nichtvorhandensein.

Di« Leistungen der Türken sind bei der Länge der
Etappenstraßen , dem Mangel an natürlichen Brunnen,
der Schwierigkeit d«s Bahnbaues sowie des Nach'chnbs'
durch Tragetterkolonnen usw., bei der Fliegeraufklärung
und den Angriffen des Gegners sehr hoch cinzuschätzen.

Den sanitären Maßregeln ist es zu verdanken , daß sich
die in Aegypten ausgetretenen Krankheiten östlich des
Kanals nicht verbreiten konnten.

All diese Umstände bilden im Vereine mit dem vor-
tresflichen Geiste der Truppe ein Ruhmesblatt in der tür¬
kischen Geschichte. Die Zugängigmachung der offiziellen
Berichte nach dem Frieden wird manche Einzelheit und
manch« Heldentat bekanntwerden lassen.

Die Zwikd̂ stpflicht.
Kopenhagen,  15 . Nov. lPrivattel . zb.j

Das Problem der Einführung der zivilen Dienstpflicht
in Deutschland ist hier das Tagesgespräch. Nicht ohne eine
gewisse Bewunderung meint „Politiken ", daß man nie¬
mals , nur im alten Sparka versucht habe, alle Wirkungs¬
kreise zur gemeinsamen Arbeit für die Nation unter di«
Macht uud die Aufsicht des Staates zu stellen, so daß jede
Person unweigerlich die Arbeit tun müsse, die vorgeschrieben
sei. Auch andere Blätter äußern sich ähnlich.

Eröffnung der Duma.
Petersburg.  15 . Nov. (Wolff-Tel,)

Meldung der Petersburger Telegraphenagcntur : Die
Duma ist nach einem feierlichen Tcdeum in Gegenwart
des Kabinetts eröffnet worden.

Schwierige Lage der russischem Negierung.
Stockholm,  18 . Nov. (Prioattel . zb.)

Laut „Njätsch" verlor die Regierungspartei bei den
letzten Wahlen zum Reichsrat drei Sitze. Daß sich auch
die A ö e ls v e re i n ig un g« n weigerten, weiterhin die
jetzige Regierung zu unterstützen, deren negative Neig¬
ungen allzu deutlich hervvrtraten , sei ein wichtiger Beweis
für die Stimmung des Landes.

Aben-bericht des Großen Hauptquartiers
»roßes Hauptquartier , 18. Nov„ 7.18 Uhr abd^

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nachmittags: Englische Angriffe beiderseits der Ancre
auf dem Südnfer bereits gescheitert. Bei Sailly -Sailliscj
«nd Preffoire wird gekämpft.

Siebenbürgen.
Einige Fortschritte ans der Südfront,

Amtl. Sfterr.-«ngar. Tagesbericht.
Wien.  18 . Nov. (Wolff-Tel.)

Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresfrout des Ge «.-Obersten Erzherzog
Karl:  I « der nördliche« Walacha-i wurden die Kämpfe
mit Erfolg fortgesetzt. Die Rumänen ließe« 23 Offiziere.
180« Mann und vier Geschütze in unserer Hand. Fm öst¬
lichen Grenzraum und in den verschneite« Waldkarpathe«
keine besonderen Ereignisse.

Heeressront des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern:  Bei de« k. «nd k.
Streitkräste« nichts von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert. Oestlich von Görz nahmen

unsere Truppen einen italienischen Graben, machten fünf
Offiziere. 178 Mann zu Gefangenen «nd erbeutete« siebe«
Maschinengewehre.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnaut.

Sreigniffe zur See.
In de» frühen Morgenstunden des 11. lfd. Mts . griff

eines unscrer Secflngzeuggeschmader  die feind¬
lichen Stellungen von Ronchi, Vcrmigliauo und Dobcrdo
sehr erfolgreich mit Bombe» an. Ei» feindliches, das Ge¬
schwader angrciscndes Landflugzeng wurde in die Flucht
gejagt.

Flottenoberkommando.

Baron Burian in Berlin.
Berlin,  15 . Nov. (Wolff-Tel .)

Der österreichisch- ungarische Minister des Aeuhern,
Baron Burian , begleitet vom Botschafter v. Merey und
Hem Grafen Hoyos, ist von Wien Mer eingetroffen.

Großer Cransportöampfer versenkt.
Berlin,  13 . Nov. (Amtlich.)

Eines unserer Unterseeboote hat am 3. November
80 Seemeilen westlich Malta einen feindlichen Trausport¬
dampfer von etwa 12 000 Tonnen, der von Zerstörern und
Fischdampfern begleitet mar, durch Torpedoschntz versenkt.

Der Seekrieg.
Nach einer Meldung der Agence Havas aus Madrid

griff am 13. November morgens „U. 49" den englischen
Dampfer „Clan  B u cha n a n" an . Auf drahtlose Hilfe¬
rufe erschien der Postdampser „Hollanbia". Einzelheiten
über die Rettung fehlen. Die Besatzung des Dampfers
„Elias Marina " erklärte , daß ein Unterseeboot nachts' das
Meer mit riesigen Scheinwerfern übevivache.

Nach einer Kopenhagener Meldung landete der
dänische Dampfer „Beirat " in d«m portugiesischen Hafen
Brieham (?) die Besatzung des im Atlantischen Ozean von
einem deutschen Unterseeboot versenkten englischen
Dampfers „M e r a sa n o".

Meldung des Reutcrschen Bureaus : Es wird gemeldet,
daß die Dampfer „B e r i n i c i a" und „C o r in th " ver¬
senkt worden sind. Die Mannschaft des letzteren wurde
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nach England unterwegs 'in der Meerenge von Gibraltar
durch englische Kriegsschiffe angehalten und zur Rückkehr
nach Valcnzia gezwungen wurden , weil sie eine deutsche
Kv-nsulatsbewMgung für Frachtausfuhr besahen. Der
,Omparzial " fügt hinzu : Durch dieses' Vorgehen Eng-
alnds gerat Spanien zwischen Hammer und Ambotz. Denn
wenn unsere Frachtschiffe mit Deutschlands Bewilligung
ansfahren , werden sie von den Engländern angehalten,
wenn sie ohne dieselbe ausfahren , werden sie von den
Deutschen torpediert.

Hollands Handelsabkommen mit England
Berlin,  18 . Nov. (Privattel . zb.)

Die Reutermeldung über den Abschlutz eines englisch-
holländischen Handelsvertrages ist irreführend.  Ein
solcher Vertrag ist nicht abgeschlossen. Es begab sich ledig¬
lich eine holländische Kommission nach England, um sich
über die beiderseitigen Wünsche zu verständigen. Auch von
Seiten Deutschlands  ist auf Anregung Hollands eine
Kommission nach Holland geschickt worden, die die Wünsche
Deutschlands mit denen Hollands austauschte. Die Ver¬
handlungen führten zu einem Deutschland durchaus be¬
friedigenden Ergebnis.

Die Ausgaben der deutschen gfofte
int we!tkr-ege.

Von Kapitän zur See Hollweg.
VI .*)

Gewiß, die wirtschaftliche Lage Deutschlands wird
durch die ungesetzliche, völkerrechtswidrige Fern - und
PapierblockMd-e, deren wesentlichstes Glied aber nicht die
englische Flotte , sondern die englischen Inseln sind, er¬
schwert. Die stolze englische Flotte hat den Ruhm , durch
Hinderung der Einfuhr von Kindermilch, von Nahrungs¬
mitteln für die Frauen der tapferen , an allen Fronten
für die Verteidigung ihres Vaterlandes kämpfenden
Krieger , von Verbandsstoffen für die Verwundeten er¬
hebliche Belästigungen geschaffen zu haben. Die Saat , die
gerade hiermit gesät wird , wird aber aufgehen. Wenn
irgend etwas dazu beitragen kann, dem deutschen Volkl
in allen seinen Teilen die Notwendigkeit von dem Vor¬
handensein einer ausreichenden starken Flotte auch für
die Zukunft in Fleisch und Blut überzuführen , dann sind
es diese englischen Völkerrechtsbrüche, die Brutalität des
Versuches seiner Hungerblockade, die nicht nur Deutsch«
land, soudern auch alle benachbarten Neutralen zu der
Ueberzeugung bringen werden , daß nicht der defensive
.preußische Militarismus ", sondern die offensive See¬
tyrannei Englands die Geisiel der Völker und das größte
Hindernis für einen Friedensvölkerbund ist. Als der
Risikogedanke, der dem deutschen Flottengesetz zugrunde
liegt, seinerzeit bei der Schaffung der neuen Flotte durch¬
dacht wurde , hat man an maßgebender Stelle wohl auch
historische Erfahrungen über Blockade und Absperrung
zu Rate gezogen. Es konnte aber damals nicht mehr an¬
genommen warben , daß die brutalen Seeräubermethoden
englischer Kriegsführung aus vergangenen Jahrhunderten
auch im modernen Kriege restlos wieder aufleben würden,
nachdem das Völkerrecht im neunzehnten und zwanzigsten
Jahrhundert durch die Deklarationen von Paris , dem
Haag und von London scheinbar eine wesentlich: Ver¬
besserung erfahren hatte und die Tendenzen aller Völker
gerade dahin gingen, die Rechtlosigkeit der Neutralen
und Nichtkämpfer im Kriegsfälle gegen die englische See¬
vergewaltigung vergangener Zeiten zu schützen. Freilich,
was heute durch englische Vergewaltigung geschieht, die
Nichtachtung der Souveränität der Neutralen in jeder
Form , die Hungerblockade, der Postdiebstahl, die will¬
kürliche Veränderung der Bannwarenlisten , die Schwar¬
zen Liften, die Orgien der Preffelügen , die Orders iu
Council , die rechtlosem englischen Tun ein dürftiges
Mäntelchen von Scheinrecht umzuhängen bemüht sind, das
alles findet sich schon fast wörtlich in den Maßnahmen,
die England bei allen seinen früheren zahllosen Krieaen
gegen Gegner und Neutrale zur Anwendung brachte. Un¬
begreiflich bleibt nur der Langmut der geknechteten nicht-

*) Bergt . Nr . 581, 582, 584 und 585 der „Wiesb. Ztg ".

enlischen Menschheit, die solches Handeln immer n>ii»~ ■
ertrug » Wenn heute die Neutralen , im besondere»
seefahrende Norwegen , ihren Unmut über die im Kre». ^
krieg rechtmäßig versenkten Schisse gegen Deniŝ r-
richten, so wenden sie. sich an die falsche Stelle . E»», ^
ist es, das die überlebten Formen des Handelskrieg
in aller Schärfe wieder hat auswachen lassen. Deutschst
erwidert nur das , was ihm von dort geschieht, UĴ
Norweger sollten sich darüber klar werden, daß es *
ans« Selbst erhaliungstrieb gebotenen Ausgaben der d«
sch-en Flotte gehört, dem englischen Druck Gegendruckg
gegenzuhalten . Leiden darunter die Neutralen , so
sie sich vom Frachtgeschäft für Englands Rechnung n.
halten oder aber , wenn sie die hohen Reedereigew^
trotzdem erzielen wollen, so mögen sie auch das ersong
lichc Risiko laufen . Herr Balfvur hat in seiner lctzn
Rede- in der Guildhall von den „armen norwegischen g*
leuten " gesprochen, die ein Opfer des deutschen Kreu-»
krieges werden . Er solle eins  bedenken : der Kriegsein rauhes Handwerk, Deutschland kämpft um
Existenz. Nach dem Willen Englands sollen Millio««von deutschen Frauen und Kindern durch Hunger und
zugrunde gehen, damit England , das militärisch ni4:
siegen kann,  als Sieger Lasteht. Jedes Mittel ist E»̂
land dazu recht. Mit Schikanen aller Art zwingt xz i?!
neutrale Schiffahrt in seinen Dienst. Auch auf Engst»;
fällt allein die Schuld, wenn gelegentlich einmal 'tTofe
besten Willens unsere Unterseekrenzerkommandann»
Menschenleben gefährden werden. Die Norweger aßet
sollten bedenken, daß sie sich wissentlich und aus Egoisi»»z
in Sen englischen Hungerabiperrdienst gestellt haben.
sind uns selbst die Nächsten. Herr Churchill hat auch qe,
meint , so vollständig sei die Abschließung Deutschst»^
Lurch die englische Flotte , Laß es sich ein eigene» Fahr-
zeug habe- bauen müssen, um einen Brief  nach Amers«
zu befördern . Es ist richtig, daß die- stolze englische Flojst
die Ausgangstvre in die freie See widerrechtlich für 5e»
deutschen Handel wehr oder minder verschlossen hat. Z»
unserem Glück aber enthebt uns die eigene Volkswirt¬
schaft inbezuo, aus Nahrungsmittel von der absolute» M
hängigkeit vom Auslände , in der sich England befindet
und die es an den Ergebnissen unseres Unterseeboots
kreuzerkrieges immer empfindlicher bemerkt. Immer leb¬
hafter wird in der engli 'chen Presse der Mangel an Rah-
rnngswttteln , die Höhe der Lebensmitt -elpreisc. die er¬
folgreiche Arbeit unserer Unterseckrenzer erörtert . Aber
etwas mehr als einen „Briest' hat das Handelstauchboot
„Deutschland" dennoch befördert . Die 750 Tonnen ichwete
lLadnng aus Amerika, die es auf jeder Reise mitbriugt,
bereift unsere Kriegsautos neu und führt uns auch sonst
mancherlei Dinge zu. die uns das Durchhalten erleichtern.
Ich glaube, so etwa faßt man diese Handelstauchboote auch
in England auf. Andernfalls wäre jenes lächerliche,
operettenhafte Benehmen unverständlich, jenes WutaehenI,
mit dem in Enaland und durch englische Vertreter im
Auslande die Ausschließung jenes Handelstauchbootes
von allen Menschheitsrechten gefordert worden ist. Auch
diesen Handelskanchbooten, deren Frachten der LaÄ-
kriegssührung im wesentlichen zugute kommen, hält die
Tätigkeit -der deutschen Flotte die Wege in die sicheren
deutschen Häfen offen.

Eröffnung des türkischen Nariamentz.
Die ThLwuredc des Sultans.

K o n st a n t i n o p e l, 15. Nov. (Wolsf-Tel.)
Das Parlament wurde heute Nachmittag in Anwesen¬

heit des Kabinetts , der Würdenträger der Armee, der
Führer d-er Deutschen Mission und der Botschafter er¬
öffnet. Der Sultan  hielt eine Thronrede,  in derer
auf die türkischen Siege an den Dardanellen , bei Kut el
Amara und in Persien hinwies , wo die türkischen Sol¬
daten Hermanschah und Hamaöan von den Russen befreiten
und sich Teheran näherten . Er sagte: Eines der Ziele, die
wir in diesem Kriege verfolgen , besteht darin , Persien
alle für die von Hemmungen freie Entwicklung günstigen
Bedingungen gewinnen zu sehen. Unsere fern von der
Berührung mit dem Vaterlanöe kämpfenLen Truppen

km Kernen haben die englische Armee bis in das Gebiet
von Aden geschlagen. Die Krieger in Tripolis , in Afrika,
die von unseren dorthin gelangten Offizieren geführt
werden, bringen unseren Feinden Niederlagen bei. Die
Thronrede würdigt die Festigkeit des Schelks der Senuffr,
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gelandet . Auch der englische Dampfer „Petroline"  ist
verloren gegangen.

Nach einer Stockholmer Meldung ist der schw edische
Dampfer „Astrid ", der vor dem Kriege als Lustjacht
„Saga " in den Schären Stockholms verwendet wurde , von
einem deutschen Unterseeboot auf dem Wege von Stock¬
holm nach Raumo in Finnland versenkt worden. Die
Mannschaft wurde gerottet.

3ur Versenkung der „klngel ka".
Berlin.  15 . Nov. (Wolff-Tel .)

Die feindliche Presse verbreitet geflissentlich die Be¬
hauptung , daß der griechische Dampfer „Angelika" durch
ein deutsches Unterseeboot versenkt worden sek. Wie wir
von zuständiger Stelle erfahren , ist diese Behauptung
falsch. Für die Torpedierung der „Angelika" kommt ein
-kutfches Unterseeboot nicht in Frage.

Die „Königin Negentin ".
Amsterdam,  16 . Nov. (Privat -Tel ., zb.)

Aus Blifsingen  wird den Blättern gemeldet, daß
dort etwa zwanzig Fahrgäste des Postdampfers „Königin-
Rogentin ", der am Freitag nach Zeebrügge aufgebracht
wurde , angekommen find. Die männlichen Fahrgäste des
Dampfers , die Untertanen Deutschlands und feindlicher
Länder waren , wurden von Bord geholt. Drei von ihnen
hatten sich versteckt. Sie wurden erst am Samstag entdeckt.
Als die freigelaffenew Fahrgäste von Zeebrügge abreisten,
lag die ,Fönigin -Reg-entin" unter Dampf vor dem Hafen.
Die Behandlung durch die Deutschen war korrekt.

Neue Meldung zum Untergang„ZmperatrizaMaria".
Stockholm . 15. Nov. (Wolff-Tel .)

,Nya Dagligt Allehanda" meldet aus Haparanda : Das
russische Marineministcrium macht (etwas abweichend von
der ersten amtlichen Meldung . Schriftl .) bekannt, daß am
21. Oktober Feuer an Bord des Linienschiffes „Jmpera-
triza Maria " in Sebastopol aubgebrochen ist. Als zu be¬
fürchten war , die Explosion der großen Munitionsvorräte
auf dem Schiffe würde auf die anderen Schiffe im Hafen
und selbst in der Stadt verheerend wirken, wurde be¬
schlossen, die Bodenventile zu öffnen. Das Schiff war
binnen fünf Viertelstunden gesunken und liegt jetzt im
flachen Wasser. Eine Offizier , zwei Unteroffiziere uw)
141) Mann sind mit in die Tiefe gegangen.

vom Panzerkreuzer„Prinz Adalbert".
AusdemHaag,  15 . Nov. (Privat -Tel ., zb.)

Die „Tijd " veröffentlicht eine Mitteilung , wonach der
Kapitän und die Besatzung des englischen Unterseebootes
„E. 8" wogen der Zerstörung des deutschen Kreuzers
„Prinz Adalbert 3000 Pfund Sterling (60 000 Mark ) be¬
anspruchen. In der Beschreibung des Angriffs auf den
Kreuzer führt der Kapitän Mac H. Andrson aus , daß
nach den amtlichen deutschen Verlustlisten die Besatzung
des Kreuzers 600 Mann  betrug . Das Prisengericht,
das über den FM verhandelte , hat diese Zahl als richtig
bestätigt und erkannt , daß entsprechend der Zahl der
Mannschaften eine Prisenauszeichnung von 3000 Pfund
Sterling sestgel-egt worden sei.

Es scheint sich hier um ein Kopfgeld zu handeln , das
lbie englische Admiralität in Verbindung , mit dem alten
Prämienwesen für die durch kriegerische Handlungen her¬
vorgerufenen Verluste an Menschenleben auf Feindes-
feite zahlt.

Spaniens SchiffahrtzwischenHainmerundslmbotz
Madrid,  15 . Nov. (Wolff-Tel .)

Funkspruch des Vertreters des k. k. Telegraphen-
korresponöenzbnreaus : Der „Jmparzial " bringt die Nach¬
richt, daß gestern drei spanische Frachtschiffe von Valenzia

Schlösser im Monde.
Roma » von Clara Vlüthgen.

(36. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Amerikanisches Copyright by Wiesbadener Verlagsanstalt.

Als sie das Packen ihrer Koffer überwachte, wurden
ihre Augen durch einen leuchtend gelbroten Fleck an¬
gezogen: die Seidemjacke, die sie auf ihrer Abendfahrt mit
Martin getragen hatte . Da schlug es aus den leuchtenden
Falten wie Flammen hoch: eine plötzliche Sehnsucht, der
sie sich wie einem angenehmen Rausch guten Gewissens
überließ . Ihr Bruder war es, der durch seinen Befehl die
Verbannung aufhob, die ste selbst über sich verhängt hatte:
sie war nun außer Verantwortung , mochte bei ihrer Rück¬
kehr passieren, was da wollte.

Was wollte sie? — Wieder wußte sie ihrer Seele keinen
anderen Rat als daß Mort : Treiben lassen, treiben lassen.

Abs- sie nach dreitägiger Fahrt im Kuxuszug frisch und
fröhlich wie nach kurzer Spazierfahrt in Berlin eintraf,
fand sie ihren Haushalt mit Jungfer , Köchin und Diener
versorgt, Wolfs Mlöbel durch ihre eigenen aus Weltzin
ersetzt. Nachdem sie sich zehn Stunden tüchtig ausgeschlafen
und ein Bad genommen hatte , qab sie sich einen Stoß , über¬
wand ihre Abneigung gegen Handwerker ,deren sie eine
ganze Anzahl berief , die nun nach ihren Ideen alles auf
den Kops stellen mußten . Ueber die Tapeten , die Wols in
den Kops stellen mußten . Ueber die Tapeten , die Wolf
in seinen frühern Stuben hatte ankleben lassen, eine gut¬
gemeinte Ueberraschung, die sic abscheulich ausgefallen
fand, ließ sie schnell entschlossen andere ankleben. Um
nichts von diesen Greueln zu sehen, war sie den ganzen
Tag außer dem Hause, speiste auch im Restaurant , um
nicht zurückkom-men zu müssen, ehe die Wohnung von den
Unholden geräumt war . Sie kaufte Vorhänge , einen
alten echten Teppich Beleuchtungskörper . An allerlei un¬
erwarteten Stellen , aus Slten chinesischen Bronzelaternen
und farbigen Seidenblüten konnte nun das elektrische Licht
in seinem reizenden Farbenspiel hervvrbreche». Zuletzt
kamen die Blumen an die Reihe.

Niemals im Leben halte sie bei einer solchen Arbeit
eine ähnliche Befriedigung empfunden, niemals so den
Ehrgeiz , alles so schön wie möglich herzuftellen. Dobei
war 's ihr , als ' sähe sie nicht mit ihren eigenen Augen,
sondern mit fremden — Künstleraugen . Ob ihm das alles
gefallen würde ? Wahrscheinlich- hatte er jetzt schon ver¬
gleichen gelernt . — Wie oft er Hergedacht haben mochte —

ob -er ahnte, daß sie nun zurückgokommen? Wie das sein
müßte, wenn er nun zum ersten Male hier einträte , über¬
rascht, geblendet? — Sie atm-ete schwer, schloß die Augen,
lächelte -- .

Barm -gart »er ahnte nichts von der Nähe feiner Ge¬
bieterin . Jene telepathische Strömung , die ihn in den
dunklen Park von Weltzin gelockt, wenn er Geraldine in
ihrem Zimmer ahnte, war zerrissen. So lange hatte er
in d-er letzten Zeit nichts von ihr gehört , daß er alle Hoff¬
nung auf-gegeben hotte , sich ganz von ihr verlassen wähnte.
Ein Ausgleich, eine Strafe , die er verdiente.

Schlösser im Monde Hatte seine Sehnsucht erstrebt, voll
überirdischer Reine und Herrlichkeit. Aber sein Fuß , der
zur Höhe schreiten wollte, war lahm geworden. Ein
schlechter Hüter des heiligen Grals in seiner Brnst war
er gewesen — ewig trug er nun die nie verheilende
Wunde.

Im Atelier tat er feine Schuldigkeit. Er war nun
der bezohlte Arbeiter , der seine Stundenzahl abzuarbeiten
hatte. Wie der Professor es ihm in Aussicht gestellt,
modellierte er FruchKörbe, Garben , Blumengirlanden für
die Jahreszeiten des bestellten Rokokotempels und stu¬
dierte nebenbei die „'schöne Form " an dem prachtvollen
Frauenmodell , da>s Neuhaus oufgetrieben hatte — ohne
Freude und mit immer wachsender Ermüdung.

Immer wieder hatte er in seinen Freistunden ver¬
sucht, diese oder jene kleine Figur zu modellieren. Die
menschlichen Formen waren ihm nun geläufiger gewor¬
den, außerdem konnte er , wenn der Professor sich ver¬
spätete, nach dessen Modell eine rasche Korrektur seiner
Arbeit vornehmen . Immer noch fühlte er den brennen¬
den Ehrgeiz, sein Lehrer möge zufrieden sein, ihn er¬
mutigen.

Wenn ober Neuhaus dann das Werk lange an-iah. den
Strohhut nach hinten schob und sagte: „Na, wolle» Sie nun
wirklich die Wkrh-eit hören ?" so sank ihm das Herz und
am liebsten hätte errnn eine barmherzige Lüge gebeten,
die fein gebeugtes Selbstgefühl wieder aufaerichtct hätte.
Aber Barmherzigkeit wor nicht Neuhaus ' Sache, und so
machte er denn seine Ausstellungen mit einer Gründlich¬
keit, daß so gut wie nichts Brauchbares an der Figur blieb.
Baumgartner , der nach Lob hungerte und seine neue Ar¬
beit mit der olt-en Ratener verglich, redete sich nun ein,
der Professor wollte ihn als selbständigen Künstler unter¬
drücken, um sich, den Handlanger zu sichern. Das machte
ihn uuliebenswürdig und verleidete ihm die letzte Freude
an dieser Arbe^

Gern Hätte er mal von einem Unbefangenen ein Urteil
gehört, und als eines Toges ein bekannter Münchner
Bildhauer vorsprach, um öms' Atelier zu besichtigen, schien

'ihm -dies eine gute Gelegemheit. Der Professor war gerade
nicht da, so lag es Martin ob, den Führer zu machen, üe
besten Stücke zu enthüllen.

Ter Münchener kargte nicht mit der Bewundern»-!,
die aber immer auf sachlicher Schätzung aufgebaut wm-
Mls er schon im Begriff war , sich zu verabschiedenund die
schönsten Grüße an seinen lieb-en Professor zu bestellen,
zog Baumgartner von seiner letzten kleinen Arbeit das
verhüllende Tuch weg, eine stumme Aufforderung» jener
möge auch dieses Werk noch aniehen. Ein verwegener Ge-
öanbe sprang dabei in ihm auf: der Münchner Bildhauer
könne das Figürchen für eine Arbeit von Ne" ^au>s halten-

D-er aber -warf nur einen ganz flüchtigen Blick darauf»
machte dann eine entsprechende Geste, Baumgartner nsiKe
es wieder einwickcln.

Als er sah, wie Baumgartner blaß wurde und l’cine
zitternden Finger kaum die Tücher halten konnten, SsE
ihm ein Lickt auf , was er angerichtet hatte , und er 8«̂
nun übereifrig daran , es wieder gut zu machen.

„Sie wissen, das Bessere ist der Feind des Guün.
Wenn man eben die famosen Sachen des Professors geied-n
hat, mag man keine anderen Eindrücke mehr. Aber lassen
Sie doch mal sehen."

Und als Baumgartner zögerte, das Tuch nochmalsa®?
zuuehmen, besorgte er es Höchst eiacnhändig, ging prüfen
und mit scheinbar angespanntem Interesse um das FiSN̂Z
chen herum . „ ,»

»-Alle Achtung, da hätte ich beinahe etwas versäum-
was sich lohnte. Sehr hübsch, wirklich reizend in der W
foffitttp, eine feine, graziöse Arbeit . Hoffentlich bäü "rl
Ausführung , was die Anlage verspricht. Mit dem t*®-
nischen Können haperts sa noch ein bißchen. Das iut aou
nichts, Technik kann man lernen , Talent ist angeborei-

Dann stcküttelte er Baumgartner die Hand und
Gm bas Versprechen ab, sein Atelier anzuschcn, wenn
mal nach München käme.

Martin täuschte sich keinen Augenblick über de«
der liebenswürdigen Phrasen . In seiner niedergedrv1'
Stimmung bedeutet dies das letzte. Er gab sich das
sprechen, für seine eigene Arbeit kein Modellierholz «6™.
anzurübren , und wendete nun seine ganze Kraft dar -
das Gefleckt eines Blumenkorbes für den „Sommer -
ber ewigen Wiederholung seiner tausend Maschen »«V
getreu nachzubilden. (Fortsetzung s" "
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(Aaciiüriic*

I n h a  1 t.

j ) Antwerpener 2JJ 100 Fr.-Lose!von 1881.
2) Antwerpener 2%  100 Fr .-Lose

von 1903.
8) Argentinische 52 innere Gold-

Anleihe von 1907.
P Böhmische Nordbahn,3fct Prior .-)

Obligationen Emission 1903.
f ) Braunschweigische Prämien -]

Anleihe (20 Taler -Lose).
( ) Brünn - Rossitzer Eisenbahn .l

62 Prioritäts -Obl. II . Emission.
f ) Brüsseler 22 Maritime 100 Fr .-

Lose von 1897.

Keilre E. a UKH) JL  27 65 70 U

Serie 820 826 843 882, enthaltend 936 3067 119 149 171 187 189 196 198 8848 «881 6903 6914 6848 0966 - <29  1201 - 210 741—760 871—880
je 20 Schnldverschr . ä 500 M 237 243 322 383 455 483 521 636 553 69 78 7008 7015 7049 714 « 7188 97l—980 3281—290 411- 420 761

Serie 1054 082 098 200 252 476, 689 610 628 630 641 671 673 721 751 716 1 7 176 7256 7281 7297 75 19 760 «51 - 860 7861- 860 8071—080
«“ tnajtend je 6 Schnldverschr . 806 817 869 922 923 942 948 963 977 7585 7658 7697 7748 7803 7815 121—43° 9901- 910 10351—360 821
a 2000 JL (979 980 987 991 996 4009 035 046 064 782 4 7833 7885 7928 7988 7094 ~ 839  851- 860 11421—430 471—480

'163 166 168 176 191 207 241 287 346 8024 8062 8088 8118 8124 8186 p 71—889  12841 —850 13141—160
„ _ . . 349 361 403 471 479 498 605 526 587 8139 8243 8244 8245 8259 8L9sM - 490 511—520 761—770 15661

, Pramien -Anl . ( ^ OTaier - Lose ) . 827  748 789 sia 821 s26 866 883 902 ssio sios 8452 ssas 8539 sesi - 630 10031- 040 321—330 issoi-
g) Brüsseler 2it 100 Fr .- Lose 176.Serienziehung am 1. Novbr. 1916. 917  912 960 5010 019 183 191 270̂ 280 8742 8770 8788 8804 8811 8885 310 »»261 - 270 611- 620 741—760

von 1902. Prämienziehung am 31. Dezbr . 1916. 385  400 402 476 486 604 675 682 698 880 2 8907 »029 9033 909 « 915 »]981—969  20061—080 441—450 21836
8) Bulgarische 62 Staats - Gold- Serie 40 152 250 417 556 682| ?19 777 «43 919 962 S010 058 074 078 8217 822 1 9245 8262 9266 9273 835 901 926  986.

Anleihe von 1904. 128 » 1507 1680 1810 1862 1898I 106  129 242 269 270 285 297 372 338 «291 9S23 9336 9338 0528 954ÖJ ä 2000  23626 —650 26376—
10) Farbwerke vorm.Meister Lucius! 2607 2670 2983 »021 3120 SSisi 441  442 462 462 468 486 493 629 647 3823 86 -43 9689 0709 9727 9730! 499  27626 —660 30601—526 31626

& Brüning in Höchst a. M.. 3214 8588 3908 4102 4137 4197 567 683 684 618 651 683 707 717 748 9800 0805 9906 9869 8881 9950 —650  32626 - 660 34761—776 89461
4* Schuld rerschr . vou 1900. 4372 4381 4531 4003 4765 5233 769  754 838 863 884 889 974 981 992 9981 10050 10148 10187 10852 —476  676—700 40861—875 41526—

11) Fuldaer Stadt -Obl. von 1863. 5265 5318 5510 5532 5559 5635 " 3 7048 060 066 067 108 116 186 202
12) Wenter2J 100 Fr.-!,ose von 1896.15714 5746 6178 7229 7475 7B15i 248  279 298 303 313 366 406 411 438
13) H'-nckol von Donnersmarck . 77 72 7775 8117 8344 8385 8578 469 478 496 619 667 678 616 623 625

Grafen,zuBeuthen,4t Aul.v.1906.| 872 6 8925 8042 9504 9 58 1 980 1 831 877 922 938 987 8063 098 114 141
14) Maschinen- und Armaturen - 974 8 9978 89 88. 167 231 242 243 248 267 267 331 340

fabrik vorm . H. Breuer & Co.| “ TTT5- 409 412 418 437 488 887  681 639 664
in Höchst a. M., 6* Obi. v. 1907. » ) trrunn -nossitzer ElSOn- 891 693 695 700 774 780  786 823 869

16) Mecklenburgische Friedrich bahn , 5 °/ fl Piior .-Obl . II. EmiSS . 937 971 98 °-losallcon I .• .. . ' U g IVTiUllMV.Wilhelm - Eisenbahn -Gesellsch ..
Prioritäts -Obligationen.

16) Oesterreichische 6£ 600  Fi.-Lost-
von 1860.

45. Verlosung am 2. Oktober 1916.
Zahlbar am 1. Januar 1917.

966 1629 740 862 908 2081 619i

17) Verein ÄÄ‘ 939  449  flO* ?| ! « N « ai
18) Russische 4sTstaaStnTv 1909 411 467 630 7332 606 669 722 737 928

1S1.« '™ \ 498  ßsf661 17868346 lOC326 983°ilU034J Obligationen von 1899/1902. U 99  208 364 403 460  MW «A
20) Süd-NorddeutscheVerbindungs -i iHJgü 98-3?.4. 4.03  450 602  846.

bahn, 42 Prioritäts -Schuldver¬
schreibungen Emission 1892.

21) Ungarische Lokal-Eisenbahnen
A.-G. in Budapest , Obi.

22) Dngarische Westbahn , 42 Silber -,
Sehuldversehr . Emission 1890.

23) Wien - Aspaug - Eisenbahn . 42!
Prioritäts -Anlehen von 1886.

11) Fuldaer Stadt - Ob!, v. 1363
Verlosung am 23. Oktober 1916.
Zahlbar am 16. Dezember 1916,
Serie A. ä 200 Taler . 25 52.
Serie B. ä 100 Taler . 61 74 102 117
Serie C. ä 50 Taler . 45 66 74 114

12) GeRteP 2FivLose
von iS96.

98. Verlosung am 10. Oktober 1916
Zahlbar am 1. Juli 1917.

Serien:
1004 1899 2039 2087 2201

__ _ 2259 4704 5172 5180 5921 6140
, 2804  37i7 8724 3734 4144 6885 734 « 7553 8389 8689 8817
4780 4783 4864 5190 5688 7339111390 11960 13030 13345 14550
9080 9849 10057 IO 101 10505 14868 15029 17132 17847 17731
10875 11748 12083 12801 13O40I18545 19305 10532 21728 21748
13714 14314 1528 « 1865717208 .121927 2287 » 28544 24250 24275'

Prämien : 24344 24954 26730 2714527789
Serie 2801 Nr. 12, » 717 6 10, Prämien:

2! 5i 15>,fH ° Serie 1004 Nr- 2 8 (10,000 ),
(1000), _ 10 16 1 22 (260),| 2O3a 16, 2087 21, 5172 10 19,

7) Brüsseler 2 % Maritime
100 Fr.- Lose von -897.

76. Verlosung am 7. Oktober 1916.
Zahlbar am 2. Januar 1917.

Serien:

5109 6

I) Antwerpener
2«/*°/o !08 Fr.-Lose von 887.
166. Verlosung am 10. Oktober 1916

Zahlbar am I. Juli 1917.
Serien:

817 064 1228 1282 21
*280 8575 4004 5100 5650
6855 7 i 4ö 7950 9301 9970 »aroi , , - . . . —
10384 30309 11397 11684 12255 l“ 0 beigefugt ist sind mit 126 Fr . >47731 21 (1000), 21728 9, 23544 18’

m “ Um 19752 W 210841 L
31661 »?»^ 7 22495 22826 L) Brüsseler 2 }l»°ln IGO Fr -r 11®übrigen in obigen Serien ent-
s » : s3 : % ; ss : : sd i . . . J. 'sa . fr - K ™ » ---- - -« w.
SLN8W ! W ! 8 !Ll ^ ' SW - r^ 'Kx H ... J 3> Craft " « ° "°»° >.
88298 » 8353 88544 38798 390321 Serien : Ivon Uonnersmarc -. Beothen
40482 41946 42225 4296143325 6813 7513 9307 10161 11812 4 % Anleihe VSN (905.
44334 44639  45202 45389 45525 ] 12059 12266 15883 10254 19« is ] 3. Verlosung am 7. Oktober 1916.

Böhmische Norubahn, i, *««>«» izo- -- -- -- . . « . « «? t « («juj. »«»» 42.,«53 um »e«0017»sirsiso »« 100z
S ’/WoPrsor .-Obl . Emiss . 1803 . !?9 237 211 2423433704088 400s 47» ? 470 « 4837 4S7i ssis is , »sie 5. ssis is , 5575 005 542 688 709 830 920 928 10222
Vom Staate Vnr SelbstzallTanÄ A2,8A5„9J 83„604.60n6.520 546 663 4038 4947 4997 0005 6008 5024 ä (40üj , 5939 49, 598 » 22. 442 466 664 742 916 11068 292 319
vom Sta ~ ,e zur »eiustzaiuung b09 641 689 672 721 742 765 789 832 302 7 503 7 5 139 5275 53 10 5375 “ - — - »I 446 726 777 825 920 968 12028 083

Übernommen . 1o1J 848 888  l0l7 038 082 087 ll6 263 345 5AO4 54O3 55O5 5508 553ä 6549 | 8 ) RuSSiSCh8 4 % StaatS-14. Verlosung am 16. Outober 1916. 372 314 390 453 667 678 633 658 683 S534 5588 5611 5344 5631 5669 '
Zaolbar am 31. Dezember 1916. 699 718 817 868 884 913 862 963 2167 5873 5740 5803 5853 5924 5828 . - AülSlHS VON 190 ^ .

04 236 308  313 411 634 642 187 202 219 244 286 299 313 352 363 58 57 6039 8049 6 175 6868 « 339 40- Verlosung am 1/14. 8spt.br . ISIS
604 694, enthaltend je 10 Schuld - 436 466 477 532 642 644 606 667 697 8874 6418 6435 6440 6502 Ö551r ahlbar a 'ß 19-Dezbr.l916/l .Jau .l917
verschr . a 1000 M. |762 787 790 800 822 842 864 8SS 922 8571 6611 6628 6649 8731 68181 a 5000  161 - 170 211- 220 711

43794 4««24 47183 47237 47277 20143 21246 22535 23864 23393 Zahlbar mit 102* am 2. Januar 1917
47337 47 “4 ®48236 40928 40704 25569 36578 27880 28457 . Lit . A. ä I960 jt  9 «4 212 27?
80142 50865 52472 52580 5387 »! Prämien : >280 340 400 438 616 722 731 730 uso
66568 56790 57 *3- 0813  Nr ' 8) 9807 7 16(260̂ ' 981 1060 161 284 291  S9l #4M SOS?
59379 11 (260) 12> 118 18 8 20 21 037 182 195 203 228  429 647 765 774
61855 62604 « 97 m 12059 8 10> 12268  7 818 913 962 963 3095 170 188 202 266
«3319 (SS.«« »!, 158 88 11 22, 102 54 19 328 438 441 461 604 513 519 632 544

8,346 14> 82585 4> 23 384 20. 655 661 672 676 606 630 670 687 703
67771 69 30 7 7*0 »n vl ! «« 7 9 7 14  ( 1000) 24- 25 369 2 I 9) 716 739 788 842  901 915 930 931 956«7771 60307 72020 72460 . 28457 4. 4102 185 304 769 763 818 837 939

Prämien : | DroNummern,welchenkeinBetrag ]S083 078 134 195 277 328 389 LS8 431 18(10 000)

10384 6, 10999 21, 11684 21,
18114  6 , 21661 16, 23759 2.
*6<®K 1, 274 43 6 24 (260), 28787
2 (10,600 ), 39032 17, 41946 9
43325 8, 45 525 3 9, 50 865 1,
6258« 6, 54098 14, 55248 11.

DieNummern.welchenkeinBetrag
BO beigefügt ist , sind mit 150 Fr.
alle übrigen in e igen Serien ent -'
haltenen Nrn. mit 110 Fr. gezogen.

769 763 8i8 837 939 5929 10. 6968 20, 7028 17, 89621 IQ) SchWßizerisrhfl ßlinrteu18 nonnov «ÄS« a mhsj. »/mnnA \ löonwoiieribcno  öunues

haltenenNrn . mit t°10 Fr . gezogen .]334 348 356 379 446 601 629 679 694 1053« 17

Serie 2149 Nr. 9, 3575 9 (1000), >n (•) beigefügt ist, sind mit 160 Fr “|480 498 648 672 713 768 774 780 876 ssi 1 7
?9° 9 ? 8? 2'. ^998 18  c« » ) 19 (260 ). K . .°brt ; « i»̂ ol»ig »n^ sri »n s° t -]947 988 « 098 109 110 140 148 824I96« 2, 9727 7 (10;000)," 9805 16)

00), 8539 3, 8624 3 (10J)00)J, / wT/n/ nu!
. 8885 9 (600 .000 ), 9266 izlhshiißn , Obi . v . 1893/ (902.
' " 7S7 7 (10,000), 08 05 16.1 6. Verlosung am 2. Oktober 1916.

10846 1 (10,000), 11712 ] Zahlbar am 31. Dezember 1916.
' "1382 19 (20,000), 12939 Serie A. ä 1000 Fr . 7261—300

7136 212 234 2R7 970 naß 937 äin 7 18986  14 , 14218 6,114-361—400 18761—800 26661—600

23.Verlosung am 1/14.Oktober i? 16.|388 572  j »- »« % lMuflTOq *^ « wj « 801= flSo 49061= 080 7& H

9) Bulgarische 5°/0 Staats
Go!d-An!eihe von 1904.

[667 786 746 760 783 805 838 866 870 9 no000 } 1Q*r9nn/inV a ^
1871 886 896 900 921 922 923 934 905$ (10 000) — (20,000), 12989 | Serie A. a

2) Antwerpener
2°/o 100 Fr.- Lose von 1903.
81. Verlosung am 10. Oktober 1916

Zahlbar am I. Mai 1917.
Serien:

49i 2109 2963 4738 5106 6007
7969  7270 7894 8971 10516
,72491 19894  15715 10674 16812
18463  48490 21392 22445 23038
28298  25869 28643 83226 35082
*5315 36354 37124 37748.

Prämien:
Serie 4SI Nr. 4 11 13(200) 21 (200),

f7109 8 (200), 2963 21 (200), 4738
L7’ 3196  19 22, 6007 24, 7270 20
is ? .’ « ?.2491 13< 13894 21 (200),
f? 713 2 ( 20°), 16874 10 22, 16812
y î 2i, 0) 2ö’ 18463 4 (200 ), 18490

L7 l 200) 11 (200) 12, 21392 3 13.
;r 443  42 (200), 28038 3 (250) 22,
± 6e9 18 (200 ) 22 (1000), 33 226 8
W 42, 35062 1, 85315 12 (200),
; 8354  4 (200). 87124 11 17, 37748
* k299) 16 (10,000 ).
- ®le 4i<iminern,welchenkeinBetrag
“UbeigPlügt ist , sind mit 150 Fr .,
»ne übrigen in obigen Serien ent-
f^ -9nen Nrn.  mit 110 Fr . gezogen.

3) Argentinische 5 % innere
K«!d-Anleihe von 1907.

hkasntmachung vom 1Novbr.1916.
., ' Deutsche Bank , die Direction
h-A^ b̂hento-GessIischaft und die
anr. a?r  44hnk in Berlin sind be-
Pulragt , in Deutschland Submis-
i Py ngabote (Tenders ) zwecks
Öbii •Von .Pesos Geld 266,300
— 'V’üioneu obiger Anleibe ent-
^-gsururiehmen . Die Angebote , di,'
«Mi l® 0“ 1“ 3“11 per 16. Juni 1917
Sä). versehen sein müs-
ni-iiJ, 1.53  nnt «r Angabe des Preises

bis r :-;m SS. Novbr. 19SÖ,
Sr ?»5 4L Ehr, hei der Deutschen
5er7; der Dresdner Bank in

,?/ lira»kfarta .M. und Hamburg,r*®öuu  Disconto -Gesell-
4ftt- w'‘“•jlanin und Frankiurt a.M.,

" or4<4*atschen Bank in Ham-
4- ./' as<; Wi dem Bankhause Lazard
^/er -äijLssen in Frankfurt a. M.
rir der Aufschrift „Submissions-
fc.ll . avtf b% Argentinische Innere

“-Anleihe von 1907 zwecksßück-
sinzureichen.

Zahlbar am i/I4 . November 1916. I396 021 822 828 827 837  666 684 687 17207 2 18137 12 nnonni I855 «> r . . „ „ g, .
1231- 236 666- 670 2906- 910 890 892 896 796 7 43 766 764 766 798 20 18866 3 (10 000 19454 9 13 »4361 Poo An

3141- 145 476- 480 5206- 210 88l| 799.873 888 914934968 978 988  994. 19607 6 (10,0̂ ) 11,19903 1. I79I0I 68761- 800 76561
eoo 86!^ 1_ 450Ö 686691 l709 082 1096‘l42f <187̂ 200 300 301 316 316 4)ioNummern,welchen kein Betrag »3601- 660 99081- 090 731- 74°'
oOO 10446- 460 666- 670 861- 86o|^ ^ „uf.° „‘i 8.i ? ' .£ ,939ü .39l 316  316 in () beigefugt ist , sind mit 2000 Kr! Serie C. ä 1000 Fr. 107251- 3113481- 486 14476—480 16426—430 322 325 337 370 482  498 697 615 69'
17186—190 676—680 18011—016 764 766 768 771 801«06 809 814 81'.
19746—760 22496 - 600 23671—676 849 861 929 935 938 94° 9029 269 419
24206- 210 281—236 601—606 60# 01 661 687 839  634 736 771 837 838
-510 726- 730 26026- 030 27761—I863 983 19°63 092 123 145 262 279
765 781—785 29661—666 706—710 318 356  426 427 497 613 687 606 606
31091—096 261—266 32966—97<H825 837 838 688 693 799 899  902 966
35211—216 37476—480 8S311—316 994 1,01 1 H6 794  197 306 373 417
441—446 616—620 606—610 40526I 877 878 93B-
-630 671- 676 741- 746 42626—630 *- . . ’ .
626- 630 43016—020 41026—03lD4 ) MSSChlNSN- U. ArMütiirSN
381—386 46646—660 40686—690 fabrik vorm . H. Breuer & Co
50861- 865 51851- 865 52016- 020 i, UM . * . u
54661—666 736—740 55141—146 in "OCNSl a . M.,
59786- 790 61411—415 65361—366 5 °/0 ObllgatlONgN VON !907.
71621—526 72276—280 73656—560| 6. Verlosung am 3. Oktober 1916
626- 630 75361- 365 79721- 726 Zahlbar am 1. April 1917
S°M51 Ai4AÖR1̂ ^ A5 874A7 961W ! k 1000 M I 3 49  74 136 150 161
—766 Ä 404 400 416 463 464 642
~nn 9 ‘«ktTi 67 7A521\ n I a 500 764 780 897  861—130 98741—746 101386—3901{.002 008 011 037 071 147102096—100 391- 396 ■>„ ■1- — L—
931—935 104326—330 105511—616] 18) MßCklonüliroishhß681—586 108436—440 110616—691,L . . • . 7.7...1 . UU‘_9,5Ct,ä

alle übrigen in obigen Serien ent ]114351—400 118761-
haltenen Nrn. mit 1200 Kr. gezogen .|—600 129301—360

941

681- 586 108436- 440 110616—621 c  j „ J ;„ ü u.r ?ü 1 r -- .
115426- 430 866—870 H7416 —42n Friedrich Wilhelm - Eiseobahn-
120231- 235 866- 870 122666—670 Gesellschaft , Prioritäts -Obi
721- 726 127611- 616 786- 79o| , erlosung am  k September 1916.

Zahlbar am 2. Januar 1917.128436- 440 131301- 306 183391
—396 711—716 135386—390 1371861

190 416—420 138906—910 139006
—010 140651- 666 791—796 142321
—325 411- 416 143391- 396 1440761
—080 671—676 781—785 148026-
030 986—990 149886—890 891—896

Lit. A. ä 1000 M. 37 86 98 99 210
Lit. B. ä 500 „« 98.
Lit C. ä 100 M. 110 140.

16; Oesterreichische
1to ' i oov —vovj  i .* tfooo — oöu öm — oaü| r  n / rfin ri I _ aÄ _
150176—180 151291—296 611—616 » 10  5J0 FI.- LOSB VON 1860.
153766—770 155646—660 726—730 U3.Prämienziehung a.2.Novbr. 1916
156416—420 158056—060 261—266 Zahlbar mit Abzug am l . i ebr . 1817
160671—676 981- 986 161036 - 040 Am 1. AngaSt 1916 gezog . Serien-
162076- 080 163871- 876 164521 19 20 50 55 79 103 16»
—525 821—825 166231—235 167236 192 218 219 239 2 41 242 84« 3061 2 3087 28 3176 49' rfinm
—240 831—835 169466 —470 641— 864 290 299 377 452 502 541 3185 36 (400), 3198 28 (400)” 3254

665 604 633 634 731 768 818 8S9 48 (600), 32 00 13, »44 2 31 (400?
3851835 843 856 824 930 987 1004 3585 30, 3054 18 (600) 367 « ä
" 1005 1087 1167 1173 1181 1231 (400), 3882 21, 3921 26 3984 29

1833 1338 1240 1209 1319 1873 (400), 4050 2, 4034 14, 406 « 44.

646 171951—966 178661
179161—166 180236—240 381

188341—345 741—746
188236- 240 241- 246
190686- 690 631—636
194446—450 19687!

—230.

181866- 870
186431- 436
189641- 645
193786- 790
—875 198226

IQ) Farbwerke
vrm. Meister Lucius &Brüning

in Höchst a. M.,
4 °/0 Sehuldversehr . von 1900.

Verlosung am 3. Oktober 1916.
Zahlbar mit 3*Zuschlag a.2.Jan .l317.

Reihe A. ü 5000 JC. 11 13 18 27
67 188 na

10367 10390 10425 10426 10446] 659  43461—475 46376—400 726—760
10449 10531 10520 10539 10550 47664—675 48026—050 261—276
10849 10650 10699 10721 10792 55791—726  56476 —600 60026—060
10846 1086 « 10004 10910 10914 426—160 « 1101—125 «2276- 300
10323 10947 1009 » 10999 11175 «2326—360 «4076—100 176- 200
11203 11290 11311 11322 HOSLi 63167—176  69026 —060 961—975
1140711563 11570 11598 11601 <0126—160 71826—850 72001—025
11620 11628 11672 117 12 1176 0 326—:360 801—826 74401—426 75276
11864 11869 11886 118S8 1197o | —390  78176 —200 676—600 79151—
12000 12026 12028 12982 12099 475 80276—300 83901—926 84126-
12168 1217112246 12382 1247 # 460 926—950 85026—060 91061—076
12482 12583 13814 12623 12624 476—500 601—625 95876—900 976
12840 12711 12750 12818 13820 —96999  646 516 661 618 621 624 696
12831 12307 12029 1295112 »9o] 793 724 789  744 762 763 777 790 904
13008 13048 13080 13135 18205M 979 973  991.
(3240 13253 13331 13450 13678 a 1090 ■* »8926 —960 976—99000
13759 13777 13779 13819 14006 391 -^ 326  102251 —275 661—676
14107 14120 14148 14183 1418 « <03476—600 626—660 104461 - 476
14218 14245 14404 14516 1453m 105601—625 107926—950 10916!
I46SO 148 47 146 55 146 86 147 17 476 112226 — 260 114376 — 400
1473014737 14744 14757 1482 «] l13978 - *46999  117226 —260 278
14860 14915 14936 14951 1499S! 399  121326 - 360 122001—026 951
14093 150 84 15 123 15 137 15 130 —976  134401 —425 128476—600
15150 15201 153 08 153 07 154 0 0 427861 —876 129926—960 130276—
15407 15429 15484 15477 1552m 399  132001 — 026 137426 — 460
15533 15550 15588 15590 15635 139226—!260 901—925 143776—800
15687 15658 15738 15810 I586l| ,4389 l— 826  144826 —860 851—876
15958 15966 16001 10005 16017 ] ,3U4 01—4.26 152876—900 154776
16035 16214 18235 16374 10SOtH~ 899  155301 —326 626—560 156151
16323 18349 16888 16404 16427 ]—176  261—276 157876—700 159026
18484 1«4 UJ 16520 165211652 »]—960  461 —476 601—626 160761
16558 16561 16655 16662 IS« »»]776  101826 - 860 163661- 675 701
16743 18782 16783 18792 16888 ~ 726  961—975 184301—326 16656!
16914 17003 17098 17180 17134 | —676  171726 —760 174661—676
17148 17162 17207 17208 1726l| 17362 ®—869  177601 —625 761—776
17306 17315 17337 17418 1742« 461861 —676 182951—976 185461—
17508 17555 17582 17634 17638k 476  1 88501—625 188061—076 676
17713 17714 17982 18016 18S3Ä 799  189001 —025 361—375 191261—
18041 18046 18111 18137 1814M 276  192151 — 175 193801 — 826
18204 18218 18223 18235 18297 j198091 — 9̂26  197001 —026 198076
18312 18345 18355 18308 18421 - 4" 200676- 800 202361—376
18510 18512 18542 18543 1855m 29329 4—226  206519 535 641 647 664
1855 » 18688 1888 « 18891 18770S669 686 729 764  806 826 828 874 906
18778 18795 18822 18847 188E 997 938 939 949  966 974 982.
18879 19075 1907519188 19227 ] a 599  211301 —326 2 12476
19233 19258 19375 19434 10454 ] - 690  826 —8502 13076—1002 14076
19514 10515 195211952 « 1959 « —199  2 15026—060 701—725220676
19907 1964319644 1»« » 7 1971 »]—800  221361 —375 222461 —476
19732 1977 « 19841198 &019903 225901—926 *27226 —260 2 2882«
13927 . ]—860 231376—400 232701—726 978

Prämien - 1- 238000 285301- 326 236976-
Serie 218 Nr. 3, 377*  MHM

460 636 698 739 766 918 966 13166
493 821 868 903 963 992 14197 363
388 410 499 607 661 687 748 788 801
804-876 «67 15046 070 461 638 622
663 730 742 860 894 988 16066 099
219 270 397 616 720 820 826 902 910
949 17051 110 261 306 617 687 771
843 991.

ä 400 Kr . 32 36 68 78 242 296
323 356 493 406 420 436 607 631 645
551 862 1038 090 161 346 366 423 491
508 639 686 612 614 669 864 2021 073
097 104 133 148 162 286 435 443 663
688 689 808 977 3144 229 279 286 348
771 772 840 855 888 4099 371 449 469
471 731 848 880 892 933 5019 074 123
204 400 462 618 684 616 623 668 698
767 791 876 957 0085 207 415 422 494
644 652 577 696 723 768 918 936 962
7204 383 478 483 649 660 825 867 900
8038 168 476 660 733 734 773 8029
035 078 128 166 192 305 339 362 438
628 636 638 676 685 828 945 950 10075
178 442 647 11021 134 213 235 692
784 803 994 12045 055 198 221 224
367 407 448 482 810 846 876 13383
414 433 612 629 948 14161 327 378
625 960 15169 645 16005 262 439
769 17198 279.

1087 9 (10,000), 1840 10, 1873 , ,,nni _ nv'
1404 11 12, 2317 19 (10,000), 3417l7^ 62 1?Aß00 R^ )79R l07^ V?n9n! ' "
1, 2934 7 (10,000), 2888 19, »089 öjif ? f 4» 676- 800  J ^ ^ ,6?! 5-0301”
845® 2 (10,000), 8507 4 (10,000).1f?o q7.6«-200 oS2 629 689 773 866
3649 6, 4427 8, 4682 11 (I0.000)r

-300
300 126651
137461—600

!7) Pester Erster Vater¬
ländischer Sparcassa -VereinJte ^ n
Prämien -Obiigationen v. iSOS.
31. Prämienziehung am ö. Okt 1916.]
Zahlbar mit Abzug am 5. Apuil 1917. |

138661—600 143601- 660 149081
-090 731—740.

Serie D. ä 1000 Fr . 157251—300
400 168761—800 17655!

600 179301—350 187451—500
188651—600 193601—660 19908!
-090 731—740.

.. . , , , Serie E. ä 1000 Fr. 207261 —300
Die Nummern , welchen kein Be- 814351—400 218751—800 22655!

mg in ( ) beigefugt ist , sind mit - 600 229301—360 237461—600
860 Kr - gezogen . 288561—600 243601—660 2 49081

Serie 68 Nr. 16(400), 88 35,94 41. - «so 731—740.
99 12, 161 34, 227 28 (400), 243 Serie F. ä 1000Fr . 257261—300
10 (1000), 260 47, 272 34. 312 27. 864361- 400 268761—800 276661
386 38 (400), 852 39. 373 48, 887 - 600 279301—350 287451—600
30 (400), 402 14, 508 12, 629 48. 288561—600 298801—650 290081
34 8 38, 691 19 (400), 74 6 6, 78 7 - " 0 731—740.
28, 778 32 (1000), 82 8 27, 83 4 7 Serie G. ä 1000 Fr . »07261—300
(400), 9 10 13 (400), 100 7 26, 1022 314351—400 318751 - 800 326651
7,1025 16(400), 105 8 46 (äOÜ,OÖÖ)J - 600 329301 - 350 337451—600
1083 1 (500), 1088 13. 1156 3!|S88661 - 600 343601- 650 818081
(3000), 1196 8, 1109 33 (400), 123 4 - 090 731—740.
4, 1245 3, 1248 12, 1267 39, 1285 Serie H. ä 1000 Fr . 357261 —300
25 (2000), 1311 23, 1335 11, 1387 *04351—400 368761 - 800 8 76561
12(600) 26, 1515 47, 160 1 4 (1000). - 600 379301- 350 287461—600
1724 28, 1892 4. 1815 23 (400)! *88661—600 393601- 660 399081
1860 2, 1868 9, 1940 1 (500), 1972 - 090 731—740.

21) Ungarische Lokal- Eisen¬
bahnen A.- G. in Sudapest , Qbl.
Verlosung am 20. September 1916.

Zahlbar am 1. Januar 1917.
Obligationen (46. Verlosung ),

ä 299 Kr. 6 370 1062 868 2616
3218 276 336 776 801 908 4467 484 668
826 5108 151 206 337 661 «580 584.

ä 1000 Kr . 2371 3932 5592 600
777 809 878 909 921 969 6259 267 313
425 7607 8099 11373.

ä 2000 Kr. 1901 2790 863 937
992 3024 048 076 092 116 381 667
743 4630 8036 7887 917.

ä 10,000 Kr . 2 246 682.
4 t Obligationen (42. Verlosung ),
ä 200 Kr. 107 165 410 927 931

944 981 970 982 984.
ä 1000 Kr . 310 353 1286.
ä 2000 Kr. 609 2234 3727.
4t Obligationen (41. Verlosung ).

Zahlbar mit 106t.
ä 200 Kr. 3397 »387 430 489

498 620 631 609 624 637 749 768 903
916 952 971 10042 075 121 158 169
161 174 206 231 261 281 344 387 602
620 736 866 944 11017 020 171 231
368 424 463 480 696 600 613 627 777
811 876 912 914 917 922 926 969
12030 066 134 137 148 178 188 206
226 236 239 243 308 327 364 466 673
632 638 647.

ä 1000 Kr. 3844 5765 805 833
6660 637 665 7090 093 287 291 294
621 531 632 783 796 870 961 8033
156 673 765 871 912 922 991 » 163
499 616 663 762 804 828 866 902.

ä 2000 Kr. 1303 2120 605 5022
109 131 248 271 367 483 670 674 793
836 6028 074 266 348 373 484 682
978 7045 126 136 268 366 387 663.

ä 10 OOO Kr. 48 192 260.
4tObI . Serie IJ in Gold(56.Verlosung ).

Zahlbar mit 102 t-
ä 200 Kr. 20 40 265 299 502 736

740 954 996 1000 002 000 193 201
272 408 479 605 649 704 2070 304
660 822 930.

ä 1000 Kr. 4 18 60 408 622 718
745 801 838 2004 760 966 3017.

ä 2000 Kr. 807 1005 602 638
808 844 966 2101 606.

ä 10,000 Kr . 58.
4it Obi. Serie IV (16. Verlosung ).

ä 200 JL. 4 461 836 928 1162 310
670 920 960 2044 232 425 680 873 899
3172 371 530 741 868 4149 167 310 806
5069 074 130 642 617 774 6000 026
040 451 652 860 966 7201 378 636 666
684 » 164 366 10030 702 805 862 888.

ä lOOO JL  68 118 416 840 1270
613 801 2222 379 670 832 3060 269
474 960 4061 266 630 701 966 5121
201 390 778 6063 096 301 606 763
7002 069 254 306 642 930 948 8220
940 9373 640 851 911 10111 667 868
11066 160 852.

k 2000 JL  1 20 353 602 819 1420
664 968 2263 3006 478.

5 t ©bl. Serie V (6. Verlosung ),
ä 200 JL  4116 213 5067 466

718 6142.
ä 1000 JL  1901 969 2110 172

4208 274 838 935 5317 358 6265
614 653 7141 220.

ä 2000 JL  1900 2328 382 8503 697.
ä 6000 JL  35 7.

22 )Ungar.Westbahn,4 | Silber-
Sehuldversehr . Emission 1890.
27.Verlosung am 2. Oktober 1916.

Zahlbar am 1. Januar 1917.
18 102 336 425 601 625 640 961

1199 410 437.

16 (3000), 1984 15, KOOS 28, 204C
7 (400), 2055 20. 2128 49 (600)

139 13 (400). 2159 3 (400), 2 177
16(400), 2200 29, 2205 14, 2229 9
3275 24, 3291 33 (1000) 41, 2344
28 (400), 338 « 31 (400), 2 40 0 6 (600)
240 « 21 (600), 2 423 27 (600), 2495
21 (400), 250 1 39 (400), 2 502 1
('500), 2518 24, 26 53 60, 287 1 28
2689 48 (500), 2 77 1 49 (500). 28 82
19 (600), 2968 19, 30 5 4 26 (5000)

1401 1404 1582 172« 1765 1787
1768 1817 1820 1831 1902 19* 1
1951 2082 2070 218 » 2267 2317
239 » 2406 2414 2417 244 » 2502
2514 2580 2537 2538 2584 234»
274 « 2748 2862 2878 2934 2041
2948 2988 208 » 2991 2025 3940
3044 3006 3166 3172 3285 3282
3308 3348 3371 345 « 3459 3507
3527 3558 8592 3607 »649 368«
8735 3746 3848 3885 4013 4087
4131 416 » 1291 4297 4S07 4315
4324 4384 4406 4415 4427 4438

1071 16, 4107 9, 423 4 14 (400)
4236 19 (600), 425 « 42, 4271 16
4877 18, 4291 39, 4294 21, 439«
40 (20,000), 4418 10, 4480 24
1499 30 (400), 4503 47. 4554 46
(400), 45 58 6 (8000), 45 85 16 (500)
48 20 6 (600), 475 « 28 (600), 4823
19, 4852 6, 4899 18, 49 20 16(2000)
48, 49 64 25 (400), 49 80 19 (400),
50 44 14, 5 155 6, 5 167 43, 5237
47, 528 « 44, 6343 41 (600). 641«

46  c2999). 55 12 49, 8G7 7013 229 277 374 610 741 872 931
55 48 18, 55 75 60 (1000), 66 33 46;

Serie J. ä 1000 Fr . 407261 —300
414361—400 418761—800 426651
-600 489301- 360 437451—600
43 8561- 600 443601- 660 449081
-090 731- 740.

Serie K. ä 1000 Fr . 457251—300
464351—400 468761—800 476551

000 479301- 360 487451—600
488651—600 493601- 650 499081
-090 731- 740.

23 ) Wien-Aspang -Eisenbahn,
4 °/0 Prior .-Anlehen von 1886.
30. Verlosung am 2. Oktober 1916.

Zahlbar am 2. Januar 1917.
140 161 184 197 648 651 656 668

751 866 936 987 1016 042 104 170 192
196 223 237 342 435 485 492 603 617
683 608 621 834 876 2203 264 374 404
481 667 669 749 910 3109 561 643 679
777 782 900 4049 062 081 330 600 626
639—641 686 689 73t 769 863 974 989
995 5119 160 224 359 362 406 411 430
676 749 819 919 974 6257 466 485 652
634 742 766 871 934 7337 400 490 684
617 701 746 864 8013 037 126 135 218201 Siirt -fünrddput ' - ha Ü17 701 746 864 8013 037 126 136 218

jy)  öua « oruaeutscne 293 393 399 414 417 426 66i 552 599
Verbindungsbahn, 4 °/0 Priar .-
Schuldverschr . Emiss . 1892.

Vom Staate zur Selbstzuliluug
übernommen.

24. Verlosung am 2. Oktober 1916.
Zahlbar am 1. Januar 1917.

ä 10,000 Kr. 137 273 306 377 488.
ä 2000 Kr. 2 25 111 238 494 613

u30 663 968 1111 445 621 713 902
8010 144 303 619 686 673 707 784
»046 199 296 318 414 416 464 682
687 709 711 795 843 4128 213 566 612
095 726 738 963 5107 136 181 240 286
467 486 606 610 664 662 603 674 703
"17 793 887 906 6017 166 600 602 831!

028 779,846 906 926 962 998 »214 239
242 287 619 796 881 10032 137 246
260 439 446 607 510 519 563 561 662
608 616 627 623 634 644 801 11094
143 167 220 230 272 307 344 407 663
698 690 787 827 904 967 975 988 13011
048 188 198 204 360 480 478 731 928
18173 231 320 331 346 360 357 368
442 444 462 484 493 498 946 14009
038 042 008 174 322 389 605 531 697
646 867 872 15006 024 112 287 323
346 406 432 466 649 632 669 671 694
762 771 782 831 16131 191 375 670
676 696 704 758 774 866—868 928 977
17042 062 063 260 316 378 443 484
692 644 664 770 18049 201 228 290
433 728 739 944 997 999 19361 380

8002 089 143 14« 149 243 265 313 593*383 390 619 658 606 608 626 L10 920°
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ttönigliche Schauspiele.
Donnerstag , bei: 16. November, abends 8.86 Uhr. Abonnement D.

Loheugrin.
Romantische Oper in 8 Akten von Richard Wagner.

Heinrich der Bögler, deutscher König - . Herr Eckar»
Lohengrtn . . • ♦ » • Herr Streib
Elsa von Brabant . . . Frl . Schmidt
Herzog Gottfried, ihr Bruder . . . . .  Frl . S . Gläser
Friedrich von Tclramund, Herr de Garmo

brabantischer Gras
Ortrud , seine Gemahlin Frl . Englerth
Der Heerrufer des Königs . . . . . . .  Herr Geiffe-Wiukel

Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grafen und Edle. Braba ».
tische Grafen und Edle. Edelsrauen. Edelknaben. Mannen . Frauen.

Knechte,
(Ort der Handlung: Antwerpen, erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts .)

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Spielleitung : Herr Ober-Regisieur MebuS.

Einrichtung der Trachten: Herr Gardervbc-Ober-Jnspektor Geyer.
Ende »ach 16.45 Uhr.

Wochenspielpla». Freitag , 17., abends 7 Uhr, Abonnement A.:
Alt-Heidelberg. - Samstag , 18., Ab. C.: Das Dreimäderlhaus . -
Sonntag , 16., Ab. A. : Zum ersten Male wiederholt.: Die Schneider von
Schönau. — Montag, 86., Ab. B.: Kabale und Liebe.

Wiesbaöener nännergesang«Verein
Montag , 20 . Novbr . 1916,

abends 8 Uhr , im grossen Saal
derWartburg , SdrwalbacherStr. 51:

Konzept
unter gütiger Mitwirkung der Herren

Harry de Garmo , Königl. Opernsänger,
Karl Thomann , Städtischer Konzertmeister.

Leitung : Herr Chormeister , Königl . Kapellmeister ProfessorFranz Mannstaedt.
Eintrittskarten zum Preise von 3 M., 2 M. (numeriert ) und

1 M. sind zu haben : Vereinshaus Wartburg,Schwa .badier Str . 51
Musikalienhandlung Franz Sdiellenberg , Kirdigasse 33, Buch¬
handlung Karl Pfeil , Gr. Burgstr . u. an der Abendkasse . f6766

Residenz - Theater.
Abends 7 Uhr.Donnerstag, den 16. November.

CaiuS der LeibfuchS.
Ei» Lustspiel in 4 Akten von Johanne » Wiegand.

Spielleitung : Dr . Herman Rauch.
Dr . Erich Kroppholler, Gymnasiallehrer . . . Gustav Schenck
Phyllis Auf den Garten, sein- Nichte . . . Jessy Hold
Dr. Herbert Vonhofs, Profesior . . . . . . Wilhelm Chando»
Dr . Erna Tiefcndank . . . . . . . . Agnes Hammer
Cornciie Schwanenbetn, Erichs Haushälterin Minna Agte

Margarete Hossmau»
Oskar Bugge
Eölest. Andrce-Huvard
Elsa Tillmann
Rudolf Hildenbrand

Hans Mr Mühlen, ihr Neffe *
Aböls Düvendot, Apotheker . . . .
Johanne , seine Frau
Maricchcn, ihre Tochter . . . . . .
Dr . LerbS, prakt. Arzt . . . . . . . . . - -- - - --
Prosesior Dr . Stör , Gymnasialdirektor » . . Hans Flieser
Philtne Kranzler, Erichs Großtante. . . . .  Magda Lührsseu
Adelheid, ihre Haushälterin . . . . . . . Hedwig v. Bendorf
Ei» Kellner . . . . . . » * » • • • * Gustav Froboese
Ein Klavicrträger . . Albuin Unger

Dit : Eine Kreis- und AmtSstadt in Norddcutschland. — Zeit : Heute.
Ende 6.86 Uhr.

Wochenspielpla«. Freitag , den 17. November, abends 8 Mr:
-Solksvorstellung! Was werben di- Leute sage»! — SamStag, 18., abends
t Uhr: GastspielA. Etetnrück mit Ensemble: Totentanz. — Sonntag, 16.,
nachm. 3.86 Uhr: Lies- Lustig. — Abends 7 Uhr: Zu Curt Kraatz' 66. Ge¬
burtstag ! Der Kilometersrcsier.

Stabttbeaier Frankfurt a. M
Opernhaus.

Donnerstag 16. Nov. abds. 7.30 Uhr
Die Fledermaus.

Schauspielhaus
Donnerstag 16. Nov. abds. 7.86 Uhr

Judith . _

Mr mehret« hundert
Knaben , die Ostern Ms der
Schule mir Entlassung kommen

Neues Tbeater Frankfurt a. M
Donnerstag 16. Nov., abds. 8 Uhr:

Der eingebildete Kranke.
Stadttbeater Mains.

Donnerstag , 16. Nov., abds. 7 Uhr:
Des Tribnnals Gebot.

Theater in Homburg.
Donnerstag 16. Nvv. ahds. 7.30 Uhr

Hciligeuwald._
Großli Hoktbeater Darmstadt.
Donnerstag , 16. Nov., abds. 7 Uhr:

Wallensteins Tod.
Krosih Hoktsira' rr Mannheim
Donnerstag , 16. Nov., abds. 7 Uhr:

Tiefland.
Krol'h. Softheater Karlsruhe.
Donnerstag , 16. Nov., abds. 7 Uhr:

Das Dreimäderlhaus.

«inephon St
Vom 14.—17. November 1916:

Künktler-Woche1
Die Verlobung mit Hindernissen

Ein entzückendesLuitsviel.
Zapata ' s Bande.

Eine fidele Räubergekchichtc.
„Homuneulus ^^

Ein cinziaartiges Drama.

In jedem Hause
wo gute Musik gepflegt wird,
sollte auch die Königin der In¬
strumente zu finden sein.

Harmoniums LtbiuTvMok„
Jederm .ohneNotenkenntn .sof.
4st. spielb .Jltustr.Katnro'-onst.

Aloys Maier , Hofi., Fulda 55.

werden
Lehrstellen

aller Berufe
gesucht. _

Handwerksmeister und Ge¬
werbetreibende werden gebeten
die freien Lehrstellen baldigst
bei uns anMmelden.

Meltsamt Wiesbaden.
Junger Mann

mit guter Handschrift u. leichter
Bucharbeit vertraut , sofort ge¬
sucht. Bewerbungsschreiben mit
Angabe d. Gehaltsansprüche sind
zu richten an die Wiesbadener
Verlagsanstalt , G m. b. tz. 93m

--hiufs , Nerz, Feh, ? eal. Alaska¬
fuchs, uittfuchs . Seefuchs, imi¬
tiert Alaska von 25 Mk. an zu
verkaufen. Frau Görtz, Adel-
beidstraße 35. Part . 54,8

Landhaus ,ca 8- 10Räume!
m. Obst- 11. Nutzgarten i. d Näbe
v. Wiesbaden, N.-Wallnf,Eltville
rc. zu miet. od. kauf. gei. Off. m.
Preis . Zim -Zahl. Ftächenr. rc.
erb.PSttcrs .Cöln a. Rh.83. *11:6

Zimmer
für Herrn sofort gesu4t.
Möbliert , rubtg . möglichst wb-
gefchloffen. Part . od. 1. Etage.
Näbe Römertor.

Angebote unter I . R. 3287
an die Geschäftsst. d. BI. M898

Mein UFMUM 08.8.
Samstag , den 18 . November , abends 8»,z Uhr , findet

im Klubsaal der Loge Plato , Friedrichstraße 35, die

statt.
Hauptversammlung

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden über das verfloffene Vereinsjahr.

Gäste sind willkommen- Der Vorstand.

aller Berufe benötigt, wende sich an die

VmÄelmWelle für MgsbejWigie
m Arbeitsamt , Dotzheimer Straße 1.

Wirtschafts-Eröffnung. !;
Mit dem Heutigen eröffne ich die von mir

käuflich erworbene Weinstube Midieisberg 10,
welche ich unter der Firma

Jahn ’s Weinstube
fortan betreiben werde . Indem ich meinen
werten Gästen für das mir bisher im Restau¬
rant „Gambrinus“  bewiesene Wohlwollen
herzlich danke , bitte ich dieselben , auch mein
neues Unternehmen gütigst unterstützen zu
wollen . Ich werde bemüht sein durch Ver¬
abreichung von besten Glas- und Flaschen¬
weinen , sowie zeitgemässer Küche bei auf¬
merksamer Bedienung die mich mit ihrem
Besudle Beehrenden stets zufrieden zu stellen.

Hochachtungsvoll

Heinrich Jahn.
5529

L.RETTENMAYER
6E6R. 1342  WIESBADEN.  6EGR . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTR . 5. TEL. 12 UND 124.

Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge der Erbe »» des t Herrn Geheimen Re»

gierungsrats Caesar  Versteigere ich am

Jonaerstag.devlK.Mv.kr., vsrm.sVeu. nachm. 2V-UU
beginnend , in der Villa

Nr .39 ttapellenftr .Nr . 39 I.

folgende sehr gut erhal ene Mobiliar -Gegenstände , Äs:

\ prachtvoller  Uutzbaum -Vibliothekschrank.
reich geschnitzt , 8,85 m brt «, zum Auseinandernehmen
und in 2 Schränke teilbar , Herren -Schreibtisch , Schreib-
ti 'ch-Sessel, geschnitzte Luthersefsel und Stühle mit Leder,
Sofa mit Paneel , schöne Eichen -Murgarderobe , ovale,
viereckige Steg -, Spiel - Servier -, Bauern - und Nipplische,
Bücher-Etageren , Büstensäulen, Blumenständer , nußb. Spiegel
mit Konsole. Truhe , Kleider- und Wäscheschränke, stommode,
Stühle , schöne Bilder , Stiche . Oelgemälde nsw ., Gas-
und elektr. Lüster, Portieren . Nipv - undAufstellgegenstände
in Porzellan , Bronze usw . Gebrauchs -Gegenstände aller
Art , Glas , Kristall , Porzellan , Eisschrank, Gasherd und
sonstige Hauseinrichtungs -Gegenstände usw.

Ferner die reichhaltige Bibliothek,
ea . 3VÜV Bände , umfassend : politische und
Kunstgeschichte,Uunstzeitschristen.darunt.pracht-
werke, Philosophie . Belletristik. Volkswirtschaft.

Rechtsw fsen'chaft usw.
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

2. Bericht des Rechnungsiührers.
3. Bericht der Rechnungsprüfer-
4. Neuwahl des Ausschusses und der Rechnungsprüfer.
5. Vereinsangelegenheiten.

Die Mitglieder werden zu dieser Hauptversammlung hier¬
durch eingeladen.

Besichtigung der Bibliothek am Mittwoch , den 15. No¬
vember von 8 —12 und 3—6 Uhr . 5521

Wilhelm Helfpich
Telefon 2941

Auktionator und beeidigter Tarator.
Schwalbacher Straße 23.

wer Nriegr-Vefchä-igle!Der Weltkrieg in Ser Seitung!
Uausteute, Bürogehilfen und Arbeiter

vom Monst luni 1914 bis Monst Oktober 1916
liegen Sie fertig gebunSenen 3eliungsbSnSe Ser
..IviesbsSener oeltung" vor unS sind jum Preise
von 3 — Mark pro MonatsbanS;u kabsn.
Sestellungen nimmt Sie tlaupfgeschäftsstelle
Ser ..MesbaSener Seitung" Mkolasstrasse i 1
l êrnsprecker Nr. 3913 bk 5917 entgegen.

Fahrplan
der in

Viesbahen-HWtSllhchj
abgeheuden und a»rtoi» merrden Züge.

Gültig vom 13. November 1916?
(D - zuschlagpflichtige Schnellzüge. E -Eilzug).

Wiesbaden -Mainz.
b lö , 6.08, 6JO (Triebwagen nur Werktags ) D 5,43

(mach Aschaffenburg ) E 7.02 (nach Ludwögshasen ), 7.14, 7.4s
E 9.09 (nach Darmstadt ) , E 10.07 (nach LudwrgsHafen ). 10.44
11.87, 12.20,, D 12 JO (nach Leopold höhe), D 1.24 (m,ch
Aschasfenburg ), 1.43, 2.66, E 3.17 (nach Aschassenburn
E 428 (nach Strafiburg ), 4.47, 5J6 , 6.45, E 7.12 (nach Darm,
stadt ) , D 7.86 (nach Altona ), 7.48, 8.46, D 10.18 spach
AschaMnbuvg ), 1025, D 11.00 (nach LudwiMafen -Man^
heim -HeMIbers ), 11.30.

u

Mainz -Wiesbaden.
5.58, D 6.30 (von Asclasseuburg ), 6.50, 725 , 8.03, 8.50,

E 9L2 (von Darmstadt ), D 9.34 (von Karlsrnhe -Mank-
-Heim-Pubwigstzalfen ), D 10.32 (von Altona ), 12.38, E 1.05,
(von Aschafscnburg ), E1 .36 (von LudwrgShasen ), 2.25,
D 3.03 (von Mannheim ), 3.37, D 3.44 (von Aschaffenburg,.
E 4.26 (von Strafiburg ), E 4.42 «von Strafiburg -Karlz,
ruhe ), 5.23, 6J9 , 6.58, 7.57, 8.47, E 9.23 (von Darmstadt,,
11.17, D 11.85 (von Aschaffenburg ), E 11.47 (von Ludwigs.
Hasen), 12.17. . ,

Wiesbaden -Frankfurt.
4.23, 5.19, 6J9 , D 7.54 (nach Berlin ) , E 7.00, 8.00 E 8.0g

10 40. 12.08, E 11.51, 1.39, D 1.25 «nach München ) , 3.18, 4.21,
©5 .30, 6.17, D 7.13, 7.19, 8.34, 9.21, D 10.12, @10.19 (nttJ
Sonntags im April)

Frankfurt -Wiesbaden.
6.41  7 .27 (nur Sonntags bis 80. Nov .) , 7.87, E 8.18,

9 33 D 10.45, 1.02, D 1.13, 2.03, © 3.21, D 3.42 (von Mün¬
chen), 5.22. D 5.50, 6.33, 7.50, 8.20, 8.56. 9.30 (nur Sonntags ),
9.37, 10.47 (nur Sonntags ), 11.24, 12.46.

Wiesbadcn -Riidesheim.
4.56, 5.25 (Werktags , nur bis EltvWe ), 6.54, 7.34 (nur

Sonntags bis zum 30. Nov .) . 7.44, © 8.56 (nach Köln), 938,
D 10.60 (nach Emmerich ), 12.15, D 1.17 (nach EmmerW,
1.27, 3.06, D 3.49 (nach Hagen und Esten ), 5.28, D 5,55 (naj
Köln ), 6.47, 7.65, 9.01, 11.30, 1.08.

Rüdesheim -Wrcsbadeu.
5.45, 6.17, 7.50, 10.10, 11J2 , © 11.45 (von Köln ), D 1.18

(von Essen und Hagen ), 2.18, 8.10, 4.42, 6.44, D 7.07 (von
Emmerich ). 8.19 (nur Sonntags bis zum 30. Nov .), 8.29,
9.16, E 9.59 (nur Sonntags im April ) , D 10.05 (von Emm»
rich), 11.24.

Wiesbaden -Niedernhanse «.
5.19, 7.20, 12.17, 1.28, 4.49. 7.06, 8.59.

Niedernhausen -Wiesbaden
6.58, 7.40, 9.3V, 2.06, 5.12, 7.27, 9.36.

Wiesbaden -Langenschwalbach.
7 08, 11.12, 1.26, 2.06 (nur Sonntags im April ), 2.1t

(nur Sonntags ). 3.20 (nur Sonntags rm April ), 4.06,
6.87, 8.10.

Langemschwalbach-Wresbadcn.
5.55 (nur im April ), 6.24 (bis 31. März ), 7.24 (ab «•

Febr .). 7.59 (bis 15. Febr .) . 10.33, 3.08, 6.59. 7.57 (nur Sonn¬
tags im April ) , 9.11 (nur Sonntags im April ) , 10.03.

Verordnung.
Auf Grund der 88 1, 4 und 9 b des Gesetzes über Ja

Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 ordne ich unter
Hebung meiner Verordnung vom 19. Dezember 1914 » *
1137 betr . Uebermachung des Aufenthaltes von Militarpersom
für den BefeblAbereich der Festung Mainz an:

8 1.
Jeder (Privatpersonen . Gasthaus . Privatpflegestatte oder

sonstige gecvcrblichc Wohnnngsgeber . Verwandte oder jw 1
hörige), der Militärpersonen vorübergebend oder sur
Seit entgeltlich oder unentgeltlich bei sich ausmmmt. dt »
pflichtet, dieselben innerhalb 24 Stunden nach Eintreffen ^pflichtet, dieselben innerhalb 24 L-runoen naw Emreen-.. -
der Ortsvolizeibehörde an- und innerhalb derselben Frstt n»»
Weggana abzumelden. Be! der Anmeldung sind Name, Truv^
teil (gegebenenfalls das zuständige Lazarett ) sowie Dauer
Aufenthaltes genau anzugeben.

§ 2. „-,'a
Die betreffenden Militärverfonen haben sich auberö

persönlich bei der Ortsvolizeibehörde an- und abzumelben.
8 3.

Vorilöfie gegen 8 1 werden, soweit nicht nach den «0^
meinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, mrt
nis bis zu einem Jahre , bei Vorliegen mildernder limn
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Mainz - den 4. November 1916.
Gouvernement der Festung Mai"4-

Der Gouverneur der Festung Mm« -
gez. von Bücking,  General der Arttin^

Scharfschießen.
Am 18.. 16.. 17., 20.. 21.. 23., 24. Nov.. vormittags^ »

bis nachmittags 5 Uhr findet im „Rabengrunb " Schartiua
statt.

Es wird geiverrt: . , - » «smrfü*»Sämtliches Gelände einschliesslich der Wege und S» ^
das von folgender Grenze umgeben wird: ^ nn,aetfi‘Friebrich-König-Weg — Jdsteiner Straße —
straße— Weg hinter der Rentmauer(bis zum. Keffeiv»
Weg Keffelbachta! — Fischzucht zur Platter Strane —

abgrabenwea bis , ur Leichtweisböble^
Die vorgenannten Wege. und,Ltraßeii . ,,mit Ausnao» ^

' gegM
' gefahrlos

S--

innerbalb des abgelverrten Geländes befindlichen, »tboren̂
zum Gefahrenbereich und sind für den Verkehr
Jagdschloß Platte kann auf diesen Wegen
werden. . , .

Vor dem Betreten des abgelverrten Geländes ivtra
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an de»
an denen nicht geschaffen wird , wird wegen Schonung ®ei
Nutzung ebenfalls verboten.

Wiesbaden, den 1. Noveueber 1916:
Garnison-Kommas
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